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Gebiet der Medizin und der exakten Wissen- Zeit geschaffen haben. Im Verlauf von 20
Schäften zu spezialisieren begann, beschlos- Jahren hat unsere Firma Reprint-Ausgaben
sen wir, auf diesem Feld den Wettbewerb von mehr als 30000 Originalbänden heraus-
nicht aufzunehmen. Statt dessen wollten wir gebracht ; neue Titel kommen ständig hinzu.
uns auf die Geisteswissenschaften beschrän- Unsere Publikationen gelangten in Biblio-
ken, wo im großen praktisch noch nichts theken auf der ganzen Welt,
geschehen war: biographische und biblio- DieJahre um 1950 boten für unser
gewaggraphische Reihen, vielbändige vergriffene tes Unternehmen Chancen, die vielleicht nie
wissenschaftliche Standardwerke, wie die wiederkehren. Europäische Bibliotheken, die
«Monumenta Germaniae historica », Zeit- im Krieg beschädigt wurden, waren im
Wieschriften für Geschichte, bildende Kunst, deraufbau begriffen. WährendRara von den
Sprachwissenschaft, Archäologie, National- meisten Bibliotheken während des Kriegs
Ökonomie, Veröffentlichungen von Museen unterirdisch oder in neutralen Zonen gela-
und ähnliches. Das Potential war schlecht- gert wurden und so größtenteils der Vernich-
hin unbeschränkt. Der Reprint-Verleger tung entgingen, waren Zeitschriften wegen
leistet der Allgemeinheit einen Dienst, dessen der Bomben- und Wasserschäden sehr

Wirkung in Zukunft sogar noch größer sein schlecht daran. Außerdem entstanden in Eu-
wird als heute. ropa und Amerika neue Bibliotheken. Ohne

Unser Programm schien damals sehr an- Nachdrucke würden einige davon noch heu -

spruchsvoll zu sein ; es war bescheiden, wenn te vergeblich wichtige vergriffene Publika-
man es mit dem vergleicht, was wir mit der tionen zu ergänzen versuchen.

Hans P. Kraus. Deutsch von Bx.
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UNSERE JAHRESVERSAMMLUNG 1980 / NOTRE ASSEMBLÉE ANNUELLE 1980

Anders als zunächst geplant, werden wir am 10. und 11. Mai 1980 Aarau zum Ausgangspunkt

für unsere Exkursionen im weiteren Umkreis der Hauptstadt des «Kulturkantons»
machen. Die Kantonsbibliothek wird uns eine Auswahl ihrer Schätze zeigen, darunter
manche überraschende unbekannte Kostbarkeit. In eine ganz andere Welt führt ein Besuch

im Schuhmuscum Bally in Schönenwerd, wo auch interessantes graphisches Sammelgut die
Teilnehmer erwartet. Am Sonntag soll die kleine Stadt Zofingen unter kundiger Führung
entdeckt und in der 1693 gegründeten Stadtbibliothek der Aufgabenkreis einer heutigen
Regionalbibliothek studiert werden. Den Abschluß bildet voraussichtlich ein Besuch der
Barockkirche der ehemaligen Zisterzienserabtei St. Urban. Näheres wird der Vorstand den

Mitgliedern im Januar mitteilen.
En se ravisant quelque peu, le Comité a décidé de choisir Aarau comme point de mire de

notre prochaine assemblée annuelle qui s'y tiendra les 10 et n mai; plusieurs excursions
dans les alentours nous permettront de découvrir des «trésors cachés » du canton d'Argovie.
La Bibliothèque cantonale étalera devant nous un choix de ses livres rarissimes. Toute
différente l'atmosphère au musée de chaussures Bally à Schönenwerd, où nos participants
goûteront sans doute, outre les objets exposés, une collection intéressante de documents
illustrés. Dimanche, enfin, une excursion guidée à travers la ravissante ville de Zofingue
aboutira à la Bibliothèque de la ville, fondée en 1693, où les problèmes d'une bibliothèque
régionale de nos jours pourront être étudiés. Nous terminerons probablement notre réunion
annuelle par une visite de l'église baroque de l'ancienne abbaye cistercienne de St-Urban.
Un programme détaillé sera adressé à nos membres en janvier.
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